
Wiesbadener

Tagbkatt .

No . 2L . Dienstag den 29 . Januar 1856 .

Bei der heute mit Genehmigung Herzogl . Landesregierung dahier statt¬
gehabten Verloosung einer Stickerei , verfertigt von Henriette Schumann
dahier , hat das LooS 181 gewonnen .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1856 . Herzogl . Polizei - Kommissariat .
v . Rößler .

Gefunden :

Eine Scheere , ein Taschentuch , ein Knabengürtel .
Wiesbaden , de « 28 . Januar 1856 . Herzogl . Polizei - Commissariat .

Bekanntmachung .

Die Rechnung über den Kirchen - , die drei Pfarr - und den Bau -
fondS einer zweiten Kirche der hiesigen evangelischen Kirchengcmeinde
vom Jahre 1854 liegt von heute an während 8 Tagen zu Jedermanns
Einsicht auf dem hiesigen Rathhaufc offen und können etwaige Reclama -
tionen dagegen bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1856 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Holzversteigerung .

Montag den 4 . Februar d . I . Morgens 10 Uhr werden im Schier¬
steiner Gemeindewald , Distrikt Hämmereisen 2r und 3r Theil :

700 Stück kieferne Gerüsthölzer ,
2000 „ kieferne Hopfenstangen erste Qualität und
2400 „ gemischte Wellen

öffentlich versteigert .

Schierstein , den 27 . Januar 1856 . Der Bürgermeister .
361 Dreßler .

Notizen .

Heute Dienstag den 29 . Januar Nachmittags 3 Uhr :

Aeckerverpachtung der CurhauSverwaltung auf dem RathhauS zu Sonnen¬

berg . ( S . Tagblatt No . 23 . )

Vorzügliche Gerste zum Säen
bei € ? . L . Helsel » 443



Monats - Abonnements
auf die

Nassauische Zeitung
nebst

Rheinischem Gesellschafter
pro Februar ( schön von jetzt an beginnend ) ä 36 fr . können

gemacht werden bei der

Expedition der Nassauischen Zeitung ,

460 Langgaffe 42 .

E Herzoglich Nassauische fl . 25 Sooft |
« sind zu bevorstehender Ziehung cursmäßig $ u |
| erhalten bei K

Raplmel Mer ® So An , ß
14i9 Taunusstraße No . 30 .

।

ZiehmMplüne
der Herzoglich 91 « ffauif » tn 25 fl . Loose sind » 6 fr .

zu haben in der
„

L . Schellenberg
’ schen Hof ■ Buchhandlung ^

r Herzog ! . Nassauische fl . 25 Sooft . |
< Ziehung am 1 . Februar a . c . |
5 M « « Urtmay , kl |
I 300 Sonncnberger Thor No . 6 . W

^
Rindfleisch das Pfund 13 fr . ist sortwähre ^ ^

u ^ ei
^

be^ ^

Weaen Abreise deS Subscribenten sind die bis jetzt erschienenen neuen

deutschen Classiker , größtentheii » schön eingebunden , um den dritten

Theil des Anschaffungspreises , sowie das Recht auf den 9t ) M ter noch

fehlenden Lieferungen zu verkaufen . Wo , sagt die Erped . d . -Bl . 462
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Charaeteranzüge zu habe « .
_ ____ — — —

großer zweithüriger eichener Kleider -

Eine perfekte Köchin , die ^ ch m,ch , ^ Hausarbeit unterzieh . , sucht - me

" L AL » & ÄÄ5
dut versteht , sucht eine Stelle und kann glc . ch over ipn

470

Nähere Metzger ^ ffe ^ o . 32 eme Ltteg h
sucht eine

Ein Märchen , welches alle Hausaroenen g "
s„ 43 47l

Stelle auf den 1 . April . Näheres zu etf fl .Zähere bei Schreiner
Es wird ein reinliches Mona . mädchen gesucht . Das ^ ayere w

Rückert , He ' dcnberg No . 7
al6 Kutscher und Hausknecht

Ein junger Mann , wchr ' neh ej )
faltu unb § „ te Zeugn . sse auf .

*
« In4 » » » * « i « 1 « • « * '

;
“ '

L
*

.
' ? ' S ? In

'
«

ka „ n , sowie die Hausarbeit versteht , sucht e . ne -
474

• ÄÄ » « wl . d . . . . » » * " ' " >» W

?Ä . X
' Ä

*
* - * ” 9l,i * 75

nommen werden bei Wilh . Zingel jun . _ -

2700 fi . Dormundschaf . Sgeld liegen zum AuSle . he, ^
berk ^ 4Q1

300 fl . Vormundschaftsgeld liegen zum AuSleihen ^
n

^ 47ß

Metzgergasse No . 12 steht ein

schrank billig zu verka . ssen .

Eine Wohnung

*

*Svenen unter der

Ebamvagner AI « s » - n » " « - »
™

r Ä ”
*

itt 4
” , " ’ i "

a? e !ne !seÜe Belohnung Sonncnberger Chaussee d . .
--- - --



Samstag den 2 . Februar

letzte

Soiree dansante .

Anfang 7 Uhr Abends .

sgHttn ? «
Esskarten für die Herren und Damen sind bis Samstaa

$ « « <, » ,Stk
'
eVne » «

477 Block ,

_____ ________  große Burgstraße No . 5 .

fffSSSi
__ ___

P . Koch , Metzgergasse .

4 Pfund Brod klste Qualität iölt .
4

„ gutes Kornbrod 18 „

bei W . Hoff Witlwe .
478 Kirchgasse No . 26 .

Feine Kautschuk - Kämme
auf alle Art , sind billig zu haben neue Colonnade No . 16 . 5678

Alle Gattungen gut gearbeitete Schuhe sind zu

^

haben Metzgergasse 31 . 406

Unterzeichneter empfiehlt eine
billigem Preis .

488

Pa " ' « ausgesetzte Handschuhe zu sehr
»loh . Aase hau .

Langgasse vis - ä - vis der Post .

Logis - Vermiethungen .
c« rschti »kn Di «nstaa « un » zreitag «.)

Am Eck des GeiSbergivcgS und der Kapellenstraße No 10

- ä

b
mttthe

'

n?
^ ^ ^ 9,01 11 ' f‘ f " ' möblirteS Zimmer und Cabinet zu ver .

Friedrichstraße No . 15 Cüdsei . e sind möblirteZimmer, » vermietben
bflaffe 16 ist ein möblirteS Zimmer n ? . rm ! then m

ftV " W aufoL ^ pnl zu vermLhen. 380
V , -

^ er9 J * 0 . 17 ist ebener Erde ei » Logis , bestehend in einer <§ tubneiner Kammer , Küche , Keller und HolzstL,
'

auf den V'

Ap
"

.! zu L
480



Hetdenberg No . 28 ist rin schönes , heizbares Zimmer mit oder ohne

Möbel auf den 1 . April , u vermiethen .

HochstStte No . 4 ist ein Logis auf 1 . April zu vermiethen .

Kirchaaffe No . 23 sind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen . 122

Kirchgasse No . 25 ist ein möblirteö Zimmer mit Alkoven zu vermiethen

und gleich zu beziehen .
383

Langgasse No . 1 ist das Eckzimmer im zweiten
Stock und eine Dachstube sogleich oder aus den

1 . Februar zu vermiethen . 384

Langgasse No . 14 ist der mittlere Stock , bestehend in 4 Zimmern nebst

Zubehör , auf den I . April zu vermiethen . 482

Langgasse No . 36 ist ein vollständiges Logis auf den 1 . April zu ver -

miethcn . , . . . ,
Mauergasse No . 10 ist der zweite Stock , welcher seither von Herrn

Hofgcrichtörath Gieße bewohnt wurde , auf den 1 . April aiiberweit zu

vermiethen ; derselbe besteht aus 7 heizbaren Zimmern , Küche , 4 herz -

baren Dachkammern , Keller , Holzstall , Mitgebrauch der Waschküche , dcS

Trockenspeichcrs und der Pumpe .
484

Metzgeraassr No . 27 ist ein Laden nebst Wohnung auf den 1 . April

zu vermiethen .
434

MichelSberg No 25 ist eine heizbare Dachstube zu vermiethen . 485

Nerostraße No . 12 ist ein LogiS und ein kleines Zimmer zu vermlethen . 127

Nengaffe No . 18 ist im zweiten Stock ein Familien - LogiS mit 2 bis 3

Zimmern zu vermiethen .
2

Oberwebergasse No . 26 ist ein möblirtcS Zimmer zu vermiethen . 435

Oberwebergasse bei Metzger Seewald ist ein LogiS zu vermiethen und

sogleich zu beziehen .
8

Oberwebergasse No . 34 ist ein LogiS im zweiten -stock auf 1 . Apnl

zu vermiethen . „ . ,
Römer berg No . 12 bei Steinhauer Wilh . Renewantz sind im zweiten

Stock 2 vollständige Wohnungen auf den 1 . April zu vermiethen . 266

Saalgasse No . 2 ist gleicher Erde ein LogiS zu vermiethen . IS »

Saalgasse No . 13 ist eine Wohnung im Hinterhaus zu vermiethen . 386

Schwaldacherstraße No . 24 in meinem Landhaus ist ein Zimmer

zu vermiethen und gleich zu beziehen . A . Ruß . 387

Sonncnbcrgcr Chaussee No . 9 ist das Seitengebäude , enthaltend

6 Zimmer , 2 Mansarden , Küche und Zubehör , mit oder ohne Möbel

zu vermiethen .                          . . . . .
Spiegclgasse No . 2 ist ein freundlich inobltrteöZimmer zu vermiethen . 319

Steingasse No . 29 ist ein LogiS im zweiten Stock auf den 1 . April

zu vermiethen .

TaunuSstraße No . 6 ist eine freundliche Maiiiardwohnung an eine

stille Familie ohne Kinder , gleich auch später zu beziehen . Auch sind

daselbst einige Paar Jalousielädcn und ein Steinkohlenofen zu ver -

Untere Friedrichstraße No . 38 ist in dem Hinterhaus gleicher Erde

eine Wohnung , bestehend In 3 Zimmern , Küche , Kammer , Keller und

Holzplatz , aus den 1 . April zu beziehen . 202

Untere Webergasse No . 12 ist ein Laden nebst Wohnung sogleich zu

vermiethen .
2 ”



Untere Webergasse Ro . 41 find zwei Zimmer mit Cabinet auf den

1 . Februar zu vermiethen , auf Verlangen kann eine Mansardestube dazu

gegeben werden . 5519

In meinem an der Schwalbacher Chaussee gelegenen Landhause ist
der untere Stock , bestehend in 9 Zimmern , Küche , Keller , Holzremise K . ,
auf den I . April anderweit zu vermieihen . Auton Kögler . 487

Das seit 9 Jahren von Herrn Sanner bewohnte
Logis mit Laden ist vom 1 . April anderweitig
zu vermiethen . Näheres bei

Beruh . Jonas . öbsi

Zu vermiethen
in einem Landhause eine Wohnung mit der schönsten Aussicht nach der

Stadt und dem Gebirge , bestehend aus 2 Zimmern , 2 Mansarden , 1 Dach¬
kammer , Keller und Speicher .

Das Nähere auf dem CommissionS - Bureau von

227 C . Leyendecker 8f Comp .

Zu vermiethen
eine sehr schöne Wohnung in der TaunuSstraße , Bel - Etage , bestehend

a » S 1 Salon mit Balkon , 5 Zimmern , 2 KabinetS , 1 Manfardenzimmer ,

Küche , Keller und Zubehör , bis zum 1 . April . Näheres auf dem Com -

misstouS - Bureau von C Leyendecker fif Comp . 227

Vom Eingang ans der Langgaffe am Ecke deö HeidenbergS Ro . 58

ist ein separater Keller gleich zu vermieihen . 325

■' W I . . . I L Ml ----- .XIII . . . 1 I I I I I II"

Jhir Unterhaltung
Die Tochter des Verschwenders .

Novelle von Charles Dickens .

( Fortsetzung aus Nro . 23 )

Ella setzte sich also an einen etwas entfernten Tisch und that , als be¬

schäftige sie sich damit , mit ihrem Vogel zu spielen , dessen goldner Käfig
darauf stand ; indem sie aber dergleichen that , horchte sie wider ihren eigenen
Willen auf folgende Unterredung , die sich zwischen Clementinen und Matty
entspann !

„ Mir ist so wenig heiter zu Muthe, " sagte das junge Mädchen fast
verdrießlich ; „ ich weiß nicht , waS ich mit mir selbst anfangen soll . Ich
versuche dieß und jenes , und nichts unterhält oder erfreut mich . Ich kann

mir nicht helfen , daß es mir hart vorkvmmt , wenn ich bedenke , daß ich
Alles erdulden soll , und Ella dort gar nichts . Und dann wendet Amme

ihr so große Gunst zu , und kein Mensch in der ganzen Welt bekümmert sich
um mich . O , ich fühle mich manchmal so elend !"

„ Es ging mir auch ehedem io wie Ihnen , Miß !" meinte Matty weich
und gerührt .

Ella zuckte dabei verächtlich die Achseln .



Mattv achtete jedoch nicht darauf und fuhr fo " : " Betrachten Sie sich

einmal mein Gesicht . Miß Clementine ; es ist wahrhaft haßl ' chundab .

scheulich , das weiß ich . und cs wundert mrch nicht , wenn mrchhle Umme

rin Auskehricht zu rennen pflegt , und mich ungern tN lhrer zierlichen Stube

erblick

"
Biele Leute haben dasselbe Gefühl . Wissen S . e , wodurch ich

so roov ^ ,n
. . frft es käme von den Blattern her , aber das ist

nicht
'

so , denn Ihr Gesicht ist ganz auseinander . Ich kann mir nicht vor -

^ ° "

„ Es
"

geschah
^

durch
.

Todesangst bei eincin Brande . Als

ich nur noch ein kleines Du,g war , lebte »ch an emem Orte — o , Miß .

fünf von uns befanden sich in einem finstern , niedrigen , rußigen Raume ,

und darin hörte man nichts als schwören und fluchen , wenn d . c Manner

betrunken nach Hause kamen - und schlimmer , noch weit schlimmer , wenn

auch die Weiber es waren ! Solch Zanken , Prügeln und Schreien und

Fluchen , und die Kinder wurden dann überall gestoßen und geschlagen .

Meine PitzUer aber kam nie betrunken nach Hause . Sie war em armes ,

schwaches Geschöpf , und saß meist den ganzen Tag zu Hause und kau rte

am Feuer , denn sie hatten im Winter ein tüchtiges Feuer tn der Stube

Wenn aber der Vater nach Hause kam , so war er gewöhnlich sehr ange

trunken und suchte mit aller Welt Händel , denn Jemand mußte er haben ,

womit er sich zank .7 Eines Abends denn - o ! ich werdees me ver .

arssen ! Es war ein kalter , eisiger Wintertag und der Wmd pfiff durch

unfern Hof , und der Schnee fiel dicht , und die geschwärzten Schneetropfen

und ganze Schneehaufen fielen herunter , und das seslh 'uoljene Wasser drang

unter unsrer Thür herein , und die armen , abgematletcn oderhalbtrumncn

Leute kamen «riesend und schlotternd , und zankten sich um das beste Plätzchen

am Feuer und fluchten Alle so , daß Einem die Haare zu Berge standen ,

und auch der Vater kam herein , ganz naß und betrunken . — Der Hut sah

ihm auf dem Hinterkopse , und seine Backen glühten , und seine Augen

starrten ob er gleich vor Kälte schlotterte . Mutter saß aus ihrem Platze

am Feuer , und er kam voll Wuth aus sie zu , als wolle er sie^ ochagen ,

und sie blieb verdrießlich sitzen und wollte mcht fortgehen , und da gab s

L » sing « « <!- I » Ww » , w ? > - “ ?
w,in, -7und di - « ,ib - > k- cilcht, » und z- Ii - rl - n . O M « , w « » " » •

aeincnnc stößt mich Jemand — ich war noch ein ganz klemcs Dug — ms

^ euer und mein Nock sängt an zu brennen . Eo war nur ttn ^lugerchlick,

Lr m7 schien cs wer weiß wie lange ! - Alles nur Feuer und Glu . h

um mich . — Ich kann mich auch nicht mehr auf Das besinnen , was um

mich her

'

vorging , nur daß ein großer Lärm entstand , und Wasser auf mich

gegossen ward , und Alles hin und her lief . Alö ich aber zu mir selbst

H ” “
° d und Wen ch, . - iufn, - „ , - m, - i .

auf diese Erzählung zu richlen . Sie vergaß ihren « tolz und ihre Unart

ob dem Vergnügen zuzuhören . Clementine wagte kaum Athen , zu
^

holen .

Endlich sagte sie : „ ES war doch sehr schlimm zu verbrennen .

Weit « , weiter ! " rief Ella ungeduldig . „ Was wurde denn aus Dir ? "

„ Als ich wieder zu mir kam , lag ich auf meines Baters Kniecn , und

er hatte mit seinen großen , starken Armen gleichsam eme Wrege für mich

gemacht . Sein Kopf hing herabgesenkt , er ^ h unverwaM auf
^

mich und

große heiße Thräneu rannen aus seinen Augen aus mein Gesicht .



Dann ,

Druck und
"

Beklag
-

unter ^ erantwörtlichkelt vo » L ^ Schellenberg .

„ Mein armes , armes kleines Mädchen ! " hörte ich ihn sagen . „ Dann ,

als ich mich umsah , ward ich eine schöne junge Dame gewahr — wenigstens
kam sie mir schöner als die Engel im Himmel vor — die an meiner Seite

gerade meinem Vater gegenüber stand und an meinen verbrannten Armen

etwas that "
„ ,

Die Dame war sehr jung und schien selbst fast nur ein Krnd , ob sie

gleich bereits verheirathet war . Sic war sehr schön gekleidet , ganz in

weißem Mousselin mit weißseidenen Schleifen und einer weißen Rose im

Haar . Sie hatte eine große Haube darüber gehabt , aber jetzt lag diese

neben ihrem Shawl auf dem Boden . So schlecht ich mich auch befand ,

denn ich hatte furchtbare Schmerzen , so war doch der Anblick dieses rei¬

zenden Engels wie ein Zauber für mich , denn es war , als ob er alle

meine Schmerzen stillte . Und dann berührte sie mich so zart und sprach

sanft und freundlich mit mir ! Es war Musik ! Wahre HimmelSmusik war

die Mutter .

„ Oh , hier — hier — oh , mein theureö Kind ! mein süßes Mädchen ! «

rief die arme Mutter und brach dann in die Worte aus : „ Daran bist Du

nur schuld — Du abscheulicher Mann . Du stießest Dein eigenes Kind in

die glühenden Kohlen , als Du mich mißhandeln wolltest — Oh , mein

Kind , mein liebes Kind ! "
,

„ Sprechen Sie nicht so laut , liebe Frau, " sagte die junge Dame

freundlich ; „ legen Sie das Kind nur auf das Bett . — Aber Du lieber

Gott ! da ist ja kein Bett ! " ( gortf . folgt . )

ihre Stimme !"
o

„ Wer war es denn ? wer konnte denn das seyn ? " nef Ella .

„ Wer konnte es denn seyn , als Mrs . Stringer , des Apothekers junge
Braut , wie er sie eben nach Hause gebracht , und sie völlig gekleidet zu

ihrem ersten Mittagessen gehen wollte .
«

Ella wendete sich verächtlich mit einer Miene ab , welche ausdrucken

sollte , „ wcnn ' S weiter nichts war !"

Clementine sagte : „ Wie hübsch das von ihr war , zu einem kleinen

verbrannten Mädchen wie Du zu gehen , und noch dazu an einen so gar -

stigen Ort ! Aber weshalb kam sie denn in ihrem besten Anzug ? «

„ Wie ich nachher hörte , so traf es sich , daß Mr . Stringer ausgegangen
und noch nicht wieder zurückgekommen war , und als man schreiend und

kreischend in den Laden rannte , mit der Nachricht , daß in dem Hofe nahe -

bei ein Kind halb verbrannt sey , und man Mr . Stringer
' s Hülfe bedürfe ,

Niemand aber zu haben war , als ein kleiner Ladenbursche — denn Mr .

Stringer hatte eben erst sein Geschäft angefangen — so konnte sie nichts

thun , als eine Flasche mit Brandsalbe nehmen , ihre Haube über ihre

schöne weiße Rose stülpen , ihren Shawl umwerfen und in ihrem reizenden

Hochzeitsanzuge zu diesem furchtbaren Schauplatze des Schmutzes und Elends

eilen . Sie that an mir , was sie nur konnte , und alsdann , als sie meinen

armen Vater auch weinen sah und die Leute Alle , die herumstanden , auch

nicht ein Wort des Trostes für ihn hatten , so sagte sie recht sanft zu ihm :

Seyen Sie nicht so ganz außer sich ! Das Kind wird nach und nach schon

besser werden . Wimmre nicht so , Du armes Kind ! Sie haben große Angst
um das Mädchen , armer Mann , aber trösten Sie sich . Je mehr sie jedoch

ihm so zuredete , desto heftiger schluchzte er , bis er zuletzt sich gar nicht

mehr fassen konnte und ausschrie . "

„ Sind Sie der Vater ? " fragte nun die junge Dame . „ Wo ist denn
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